
HERZLICH WILLKOMMEN!

3. INTERNATIONALER KONGRESS DER RUDOLF SIENER STIFTUNG 

IN BAD EMS AM 17. & 18. MAI 2014

Im Namen der Rudolf Siener Stiftung laden wir Sie ganz herzlich 

zum 3. Internationalen Siener-Kongress 2014 für Ärzte, Heilpraktiker und 

Therapeuten ein! 

SYNERGIEN FÜR DIE PRAXIS

Auch in diesem Jahr sorgt wieder ein erstklassiges Vortrags- und 

 Workshop-Programm mit hochkarätigen und wegweisenden Referenten 

für praxisrelevante Inspirationen und Erkenntnisse.

ATMOSPHÄRE

Das wunderschöne Ambiente von kaiserlichem Marmorsaal und Kur-

theater und ein stimmungsvoller Gesellschaftsabend mit Buffet, Live-Musik 

und Tanz schaffen den Rahmen für eine familiäre Kongressatmosphäre.  

BEFREUNDETE FIRMEN

Eine vielseitige Industrieausstellung rundet die Kongressthemen 

sinnvoll ab. Bringen Sie Ihre Stempel mit!

GEMEINSAMES MITTAGESSEN

Eintritt inkl. Mittagessen: Wir laden Sie diesmal ganz herzlich zum 

Mittagessen am Samstag ein. 

UHRZEITEN 

Samstag 8.30 bis 18.30 Uhr

Sonntag  8.30 bis 16.00 Uhr  

EINTRITT

Nutzen Sie unsere Frühbucher- und Online Rabatte. Reduzierte Eintritts-

karten gibt es im Online-Shop unter www.siener-kongress.de/shop

MEHR INFORMATIONEN 

Nähere Informationen zu den Vorträgen, Workshops, Referenten und 

Ausstellern fi nden Sie ebenfalls unter www.siener-kongress.de. Auf Anfrage 

senden wir Ihnen gerne das ausführliche Programmheft zu. 

Wir freuen uns auf Sie!

Christian Schütte & Isolde Siener
Kurator   Präsidentin
Rudolf Siener Stiftung   Rudolf Siener Stiftung

3. SIENER 
KONGRESS 
17./18. MAI 2014

DER BESONDERE KONGRESS – 

SYNERGIEN FÜR DIE PRAXIS

3. INTERNATIONALER KONGRESS 

IN BAD EMS AM 17. & 18. MAI 2014

WWW.SIENER-KONGRESS.DEWWW.SIENER-KONGRESS.DE

Gereonstraße 105, 52372 Kreuzau-Boich, Deutschland
Fon: +49 (0) 2427/90 58 70 (Auch während des Kongresses erreichbar.)
Fax: +49 (0) 2427/90 57 10
info@rudolf-siener-stiftung.de, www.rudolf-siener-stiftung.de

TAGUNGSORT

KONGRESSZENTRUM AM KURPARK 

IM MARMORSAAL UND KURTHEATER BAD EMS

Römerstraße 8, 56130 Bad Ems, Deutschland
www.staatsbad-badems.de, www.bad-ems.info, 
www.am-kurpark-bad-ems.de 

PARKMÖGLICHKEITEN: 
Parkhaus / Grabenstr. (nahe beim Veranstaltungsort) 

Parkplatz am Güterbahnhof / Mainzerstr. 
(fußläufi g ca. 8 Min. / andere Lahnseite), kostenlos

Parkplatz Braubacherstr. (fußläufi g ca. 12 Min.), kostenlos

Bahnverbindung: Hauptbahnhof Bad Ems (ca. 5 Min. fußläufi g)
Ausschilderung zum Veranstaltungsort »historisches Kurviertel«

KARTENAUSSCHNITT BAD EMS
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ANMELDUNG >> Frühbucherrabatt bei Online-Buchung!

Name, Vorname

Anschrift (Straße, PLZ / Ort)

Telefon

Fax      Mobilnummer

Beruf

E-Mail

KONGRESSEINTRITT INKL. 1 MITTAGESSEN >> Tageskasse 70,– € oder:

�  55,– Euro Frühbucherrabatt bei Buchung bis 31.3.2014 (Vorkasse) // 
50,– Euro bei Buchung im Online-Shop auf www.siener-kongress.de

� 65,– Euro Normalpreis bei Buchung ab 1.4.2014 (Vorkasse) //  
 60,– Euro bei Buchung im Online-Shop auf www.siener-kongress.de 
� 35,– Euro Gesellschaftsabend (inkl. Buffet/Live-Musik) Sa, 17.5. (Vorkasse)

BUCHUNG WORKSHOPS

Die Workshops sind kostenpfl ichtig (15,– Euro pro Teilnehmer / Workshop) und 
bedürfen einer Anmeldung, da die Plätze begrenzt sind.
� Optimale Beweglichkeit mit der DorSana®-Methode, HP Doris Böhm
� Schnelle u. effekt. Schmerztherapie mit Biophotonen-Pflastern,
 Dr. rer. nat. Klaus Zoeltzer
� Yurashi – Die Therapie der sanften Berührung, Koji Matsunaga
� Neue Erfahrungen – Monolux Combi Pro, Prof. Ernst Schaack (Kostenfrei!)
� Synergien bewährter Schmerztherapien, HP Diana Schmedes
� Dauerstressoren testen mit dem Monolux-Gerät, Dr. med. F. Peters
� Einführung in die NPSO – Schwerpunkt Fußstatik, 
 Isolde Siener, HP Dagmar Breunich-Weirauch
� AcuNova /A2000 Augenakupunktur nach John Boel, Prof. John Boel
� Yamamoto Schädelakupunktur, HP Bernhard Scheida
Mit meiner Unterschrift melde ich mich verbindlich zum 3. Siener Kongress 
2014 an und bestätige die Kenntnis der Allgemeinen Teilnehmerbedingungen 
(einzusehen unter www.siener-kongress.de/Allgemeine_Anmeldebedingungen.
pdf). Nach Zahlungseingang werden mir die Karten umgehend zugesendet.

Ort, Datum, Unterschrift

Bitte überweisen Sie den gesamten Kongressbeitrag auf folgendes Konto: 
Rudolf Siener Stiftung, IBAN: DE05395501101200326617, BIC: SDU EDE 33 XXX. 
Rechnungsnummer ist gleich Mandatsreferenz-Nr.
Oder: Hiermit bevollmächtige ich die Rudolf Siener Stiftung, den gesamten 
Kongressbeitrag von nachstehendem Konto einzuziehen:

DE47 ZZZ 0000 1329187
Gläubiger-Identifi kationsnummer

Kontoinhaber Name, Vorname

IBAN des Zahlungspfl ichtigen

BIC

Unterschrift Kontoinhaber
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